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Durlach er Wochenblatt .
Donnerstag 10 . den^ si . März , 84o .

Die Annahme der königlich -sächsischen Sechs¬
tels - und Zwölftelsthalerstücke bei den

Großherzogl . Zollkassen betr .
Da das Königreich Sachsen voraussichtlich dem¬

nächst zu dem angenommenen neuen Landesmünz -
fuffe übergehen und demgemäß auch über die im
seitherigen Landesmünzsuffe ausgebrachten Sechs¬
tels - und Zwölstelsthalerssückc anderweit verfügen
dürfte , so hat man für angemessen erachtet , die
königlich - sächsischen Sechstels - und Zwölstelstha -
lcrstücke bei den Großherzoglichen Zollkaffen künf¬
tighin nicht mehr an Zahlung auf Dereinszvllgesäl «
le anzunehmen .

Dießwird unter Hinweisung auf die Verordnung
Vom 20 . November 1835 ( Reg . Blatt 1835 Seite
415 ) über die Münzralvationstabellc bei Entrich¬
tung der Vereinszollabgaben zur Nachricht und
Nachachtung bekannt gemacht .

Karlsruhe den 15 . Februar 1840 .
Ministerium der Finanzen ,

von Boeckh .
vckt. Pfeilsticker .

OANr . 4o64 . Aufbewahrung und Unterhal¬
tung der Löschgerathschaften betr .

Die unangenehme Wahrnehmung , daß in unse¬
ren Landgemeinden weder die Spritzenhäuser in
gehörigem Zustande sich befinden , noch die Lösch.
Maschinen und Gerätschaften gehörig unterhalten
werden — veranlaßt uns , die Bürgermeister vor¬
erst cinzuladcn , von dem Fcuerspritzenhaus in Dur¬
lach , welches sich in vorzüglichstem Zustande befin¬
det , gelegcnhcitlich Einsicht zu nehmen , alsdann
aber folgende

Instruction
genau zu befolgen :

1 ) Das Spritzenhaus soll gehörig verschlossen
sryn ; einen Schlichet muß der Spritzenmeister , ei¬
nen andern ein zuverlässiger , in dessen Nähe woh¬
nender Bürger , einen dritten der Bürgermeister
haben .

2 ) Es muß stets rein gehalten und einige Luft¬
löcher darin angebracht werden . Das Umhertie¬
gen von Gerätschaften ist zu vermeiden ; Eimer ,
Butten re . sind aufzuhangcn und andere Gerät¬
schaften , z . B . Stcinschlegel , Gemcindepflüge rc .
sind aus demselben zu entfernen .

5 ) Die Feüerspritzc muß so gestellt scpn , daß
sie gerade herausgefahren werden kann ; ist das
Haus so klein , daß die Deichsel hcrauSgenommcn
werden muß , so darf solche nicht gewendet wer .
den ; sie ist vielmehr der Länge nach auf die Spri¬
tze zu legen .

4) Sowohl die großen als die kleinen Spritzen

sind von Staub , Rost und Grünspan alle drei
Monate zu reinigen ; Hahnen , Kolben und Stiefel
von dem durch Staub und Schmutz entstandenen
zähen Unrath zu säubern , und dann nicht — wie
es meistens geschieht — dick , sondern nur wenig
in den Ecken cinzuschmieren ( am besten mit Kno¬
chen - oder Klaucnsett ) .

5) Alle Lölchzeräthschaften und ebenso die ein .
zelnen Thcile , sollen im Feucrhaus bl .-iben ; es ist
ein Unfug , daß sich viele Spritzenmeister erlauben ,
Mundstücke und Handspritzenschläuchc rc . in ihrer
Wohnung aufzubewahren .

6 ) So oft die Spritze gebraucht wurde , ist al¬
les Wasser sorgfältig ablaufen zu lassen , alsdann ist sie
mit einem Schwamm aufzutrockncn ; Kolben , Stie¬
fel und Ventilen sind mit einem Tuch ganz auf -
zutrocknen und dann wieder cinzuschmieren .

7 ) Die Schläuche müssen in der Luft gehörig
und ganz getrocknet werden , che sic in das Spri¬
tzenhaus kommen . Lederne sind cinzuschmieren .
Auch das Räderwerk ist zu reinigen und einzu -
schmieren .

8) Handspritzen , welche mit . keinem Deckel ver .
sehen sind , sind umzustürzcn .

9 ) Butten , Schapfen rc. sind im Sommer von
Zeit zu Zeit mit Wasser zu füllen , damit sie , nicht
rinnen oder ganz zusammenfallcn .

10 ) Feuerleitern und Hacken müssen im Trocke¬
nen , aber nie sehr hoch aufgehängt werden ; wo sie
an Keltern , Rathhäusern rc. sich befinden , dürfen
sic nicht auf dem obcrn Gebälte hängen ; überhaupt
muß dafür gesorgt sexn , damit sie schnell herabge¬
nommen werden können .

11 ) In den Feucrspritzschopfen muß eine hin¬
längliche Anzahl guter Pechkränze , Fackeln und ei¬
nige mit Drath umflochtene Laternen vorhanden
und an jeder Fahrspritze müssen zwei gute Prch -
fackeln eingehängt scyn .

12 ) Das genaue Vcrzeichniß aller der Ge .
meinde gehörigen Löschgerathschaften ist im Feu .
erhaus , groß und deutlich geschrieben, anzuschlagen
und ein gleiches dem Feuer - Vor - und Nachschau -
protocoll anzuschließcn . .—
. In letzten, , ist dann zu bemerken , wann und

wie oft die oben vorgeschriebene Reinigung rc . ge¬
schehen scp.

Man macht die Bürgermeisterämter dafür ver -
antwortlich , daß sie diese Instruktion genau voll¬
ziehen , wovon sich nicht blos die Kaminfeger des
Disirilts , sondern auch die dazu heute aufgefordcr -
ten Gcusd 'armcn von Zeit zu Zeit überzeugen wer¬
den , um gegen nachlaßige Bürgermeister mck al¬
ler Strenge cinzuschreitcn .

Durlach den 19 . Februar 1840 .
Großhcrzogliches OhcrAmt .



OARr . 519 ». Nach der Anzeige de- Bürger¬
meisteramts Königsbach wurde auf bortiger Ge¬
markung am s. g. großen Wald ein Wolf gesehen,wovon o >c Burgermci >icrämtcr zur Fahndung un-
tM Benehmen mit dem Forst - und ZagdpersonaletMvou in Kenntlich gesetzt werden.

Durtach den Z . Marz 1840.
Großherzoglichrs OberAmt .

OANr . 4992 . Sämmtliche Bürgermeisterämterwerden aufgcforderl , die Verzeichnisse über Arre¬
tierung ausländischer Bettler spätestens bis

Dienstag den 10 . d . M .anher^ vorzulegcn , da auf spätere Vorlage keine
Rücksicht mehr genommen wird.

Durlach den 1 . März 1840 .
Großherzogliches Oberamt .

OANr . 5042 . Thicrarzt Lautemann tritt un¬term 5 . März d . I . seinen Dienst als Bezirks -
Thier - Arzt im hiesigen Amtsbezirk an , was hie-mit , mit dem Bemerken öffentlich bekannt gemachtwird , daß Thicrarzt Lautemann im Gasthaus zurBlume dahier logirt .

Durlach am 2 . Marz 1840 .
Großhcrzogliches OberAmt .

OANr . 5097 . Dem Karl Kurz von Grötzingenwurde durch Beschluß des Großh . Ministeriumsdes Innern vom 11 . v . M . Nrv . 1650 . die un .
umschränkte Licenz zur Ausübung der praktischenGeometrie ertheilt , was andurch bekannt gemachtwird .

Durlach den 3 . März 1840.
Großherzogliches OberAmt .

( 1) OANr . 4 Y5 Y- ( Fahndung . ) Nach einem
an das Gr . Ministerium der auswärtigen Angelegenhei¬ten mitgctheiltcn Schreiben der eidgenössischen Kanzlei
hat sich Jacob Heinrich Ulrich , gewesener Registra -
tcr am Obcrgericht des (lantons Zürich bedeutende Un¬
terschlagungen zu Schulden kommen lassen , und der ge¬
gen ihn eingelcitetcn Untersuchung durch Flucht sich ent¬
zogen . Derselbe besitzt einen Paß , der mit dem Visumder Gr . Bad . Gesandtschaft in der Schweiz versehen ist .

Sämmkiiche Bürgermeisterämter werden zur Fahn¬
dung hicmit aufgesordert .

Durtach den ry . Februar iggo .
Großherzogliches OberAmt .

( 2) OANr . 45 i8 . ( Signalement . ) Die ledige
unten beschriebene Rosina Gack auS Wiernshei n hat
sich , mehrerer Diebstähle verdächtig , aus ihrem Hci -
mathsork cntscrnt , und hält sich wahrscheinlich in den
benachbarten Aemtcrn auf ; die Bürgermeisterämter wer¬
den daher ausgefordert , sie im Betretungsfalle arretie¬
ren und hierher cinliefern zu lassen .

Durlach den 2,-; . Februar 1840 .
Groß herzoglich es OberAmt .

Signalement .
Alter : 45 Jahre ; Größe : Mittlern ; Statur : hager ;

Haare :
"

blond ; Gesicht : schmal und blatternarbig ;-Nase : lang ; .Kinn : spitzig - — Kleidung : >chwarzer
Barchckrock und Kittel ; schwarzer zizener Schurz ;
biauwollenes Halstuch ; schwaizwslicne Wintcrschuh .

( 2 ) Durlach . ( Gant - Edict . ) OANr . 4196 .
Heber das Vermögen des Gottlieb Karcher von
Spiclberg wurde Gant erkannt , und zum Rich¬
tigstellunge - und Vorzugsverfahren Tagsahrt auf

Donnerstag 26. Marz d . Z.
Vormittags 8 Uhr

angeorbnet .
Aste diejenigen , welche auS waS immer für ei.

nem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machenwollen , werden hiermit aufgesordert , solche in der
angesetzken Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus .
schlaffes von der Maffe , persönlich oder durch ge¬hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich , an .
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrcchte zu bezeichnen, die der Anmeldcn .
de geltend machen will , unter gleichzeitiger Dorle ,
gung der Be >rcisurkunden oder Antretung des Be¬
weises mit andern Beweismitteln .

Zn der nemlichcn Tagfahrt soll der Massepflegcrund Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg -oder Nachlaßvergleich versucht , und in Bezug auf
Borgvergleich und Ernennung des MassepflegcrSund Gläubigerausschuffcs die Nichterscheincndenals der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬sehen werden .

Durlach den 19. Februar 1840 .
Großherzogliches OberAmt .

( Mühlenverpachtung . ) Die Unterzeich¬
nete ist gesonnen , ihre Mahlmühle , bestehend in
einem Gerd - Gang , drei Mahl - Gängen und einer
Schwing - Mühle , ferner ihre Säge - , Gpps - ,Oel - Mühle und Hansrcibe , nebst Wohnung - und
Ockonomie - Gebäuden , sowie auch 12 — 15 Mor¬
gen Güter auf den 1 . Juny 1840 für die Dauer
von 6 Jahren in Pacht zu geben. Die Pachtbe¬
dingungen können in der Mühle selbst eingcschen
werden . Die Pachtversteigerung findet statt

Montag den 16 . März
Nachmittags 1 Uhr

auf dem Rathhause daselbst. SteigcrungSlustige
haben sich mit einem Zeugniß hinreichenden Ver ,
mögens auszuweisen .

Müller Schmidts Wittwe .
Nöttingen den 15. Februar 1840.

Privat - Nachrichten.
Wein -Versteigerung.

Aus dem Keller eines Privatmannes werden
Freitag den 1 3. M ä r z

ohngcfähr 16 — 18 Fuder 1834r , 1835r u . 1838r
reingehaltene Weine , als : Dürkheimer , Kaltstadter ,
Freinshcimer , Nupertsbcrger , Lauffeuer , Buhler ,
thäler und Varnhalter Gewächs , im Gasthaus zum
König von Preußen dahier zur Steigerung gebracht .

Auf die vorzügliche Qualität und Reinheit die .
ser Weine macht besonders aufmerksam

Carlsruhc , 4. März 1840.
der mit dieser Steigerung vom

Eigenthümer beauftragte
Taxator Seippel .



( Empfehlung der Langensteinbacher
Bleiche . ) Der Unterzeichnete empfiehlt hiedurch
seine feit 7 Jahren dahier bestehende Naturbleiche
auch fw daö bevorstehende Frühjahr mit der Ver¬
sicherung , daß er — wie bisher — alle ihm an¬
vertrauten Gegenstände mit aller Sorgfalt für die
Dauer sowohl als die Weiße der Waare behandeln ,
und somit das Vertrauen , dessen er sich in der all¬
jährigen Zunahme des Zuspruchs zu erfreuen hat¬
te , auch ferner gewissenhaft zu rechtfertigen trach¬
ten wird . —

Die Bleichprcife samt Frachtkosten sind
pr . Elle .

für Leinwand und Gebild unter 1 Elle breit 3 kr . t ^
„ bergl . „ „ von j bis z „ 5j kr. /s '

„ dergl . „ noch breiter im Verhält . Zs
niß mehr

„ leinen Garn und Faden das rohe Pfund 24 kr. /
'

pr . Elle .
„ Leinwand bis Z breit . . . . 3 kr . 1
„ dergl . noch breiter im Derhältniß d ^ Z

mehr f
"

---
Sämmtliche Bleichwaaren sind bei der vater¬

ländischen Feuerversicherungs - Gesellschaft in Elber¬
feld versichert .

Langensteinbach bei Durlach
den lZ . Februar 1840.

G . Mojer .
In Durlach besorgt die Einsammlung und Ab¬

lieferung der Bleichwaaren
C . W . Eisen lohr »

Ich mache hicmit ergebenst die Anzeige , daß ich
früher schon einige Kenntnisse im Baromctcrmachen
besaß und diesen Winter es vollständig erlernt
habe , ich verfertige daher neue und repariere alte
schadhaftgcwordcne Barometer um die billigsten
Preise und verspreche hierin die besten Bearbeitun¬
gen .

Webermeister Schmelzte ,
wohnhaft in der kleinen Rappengasse

in Dur lach .

„ Bei dem Verrechnte des Pfarrhausbaufonds
„ zu Wöschbach liegen 150 st . zum Ausleihen
„ s 4 j Prozent gegen gesetzliche Pfand - Urkunde
„ bereit . "

Es liegen fl. 1000 zu 4 j Prozent gegen dop¬
pelt gerichtliche Versicherung zum Ausleihen bereit ,
wo ? sagt das Ecmptoir .

Aus einer Pflegschaft können 300 fl. ä 4 ^ Pro¬
zent abgegeben werden . Buchdrucker Dups sagt
wo .

Durlach . ( Haus - Verkauf . ) Maurer Johann
Friedrich Franz will sein am Stcckgrab .m befind¬
liches eigcnthümlichcs cinstöckigtcs Haus samt da -
bciliegendcn 16 Ruthen Garten , wovon täglich
Einsicht genommen werden kann , aus freier Hand
Verkaufen .

Palmbach . ( SchmiedhandwerkSzeug zu verkau .
fcn . ) Schmiedmcistcr Heinrich Doll in Palm -
bach hat einen guten vollständigen Schmiedhand -

wcrkszeug welcher täglich eingeseherz werben kann ,
aus fteier Hand zu verkaufen .

Auszüge aus den bürgerlichen Standesbüchern
der Stadt Durlach .

Gestorben
am lg . Februar : Rosine Magbalene Kunz , eine

Dienstmagd von Güglingen im Württembergischen ; alt
rz Jahre .

am rr . Februar : Katharine Christine Krebs geb .
Satzger , Wittwe des t Johann Wilhelm Krebs , Bür¬
gers und Webermeisters ; alt 77 Jahre , 10 Monate , r?
Lage .

X e n i e n.
D i d a s k a l i a.

„ Blätter für Geist und Gcmüth und Publicität " — und
für Kraut und Rüben und Nachdruck, Lieh -, Men¬
schen - und Weibergewasch .

„ So wie der Name , — der Mensch " , trifft richtiger
Titel und Schriften ; Titel ein sinnlos Gemeng : —
alberner Mischmasch der Text .

Bibliothek der Wektkunde von Malten
in Aarau .

i .
Deutschverberber von je war der Schweizer ; damit an¬

der Deutsche vollends verlerne sein Deutsch , horcht
er dem Schweizer Gelall .

r .
Schaffet mir Schweizer Grammair ' und Lexikon, daß ich

erkunde , was denn auch auf Deutsch Dcut >ch heisse
das Schweizerisch Deutsch !

Z.
( Uebersetzertreue )

Häßliches Schütergcschmeiß ! wie zersetzt ihr die Glieder
dem Autor , zerrt ihr auch edteS Gesicht schändend
in täarricaiur !

4.
( Uebersctzerglossen )

Note zu fremdem Text — zeigt oft selbst Kluge als
Esel ;

- )
Alberne Jungen nun erst denkt euch das Geistes -

gcsprüh ! t )

*
) Man sehe z . B . verschiedne Voßsche und auch Tieck-

fchc Noten zu Shakspcare .
f ) (tont , die kindischen Noten zu den Auszügen aus

Iwrct I- onäonllorr ^ s lächerlichen Reisedentwürdigkei »
ten , Bd . 1 . Thl . 1 . r . v . i85d -

An ein ungebornes Lamm von Zeitschrift .
Lockst durch alle die zwölf Tonarten die Damen ! — Ver¬

gebens ! Eitel dein schwächliches Dur , eitel dein
klägliches Moll ! ServiUsmus ist stets verhaßt dem
Fraucngeschlechte , Wie sic verachten den Knecht ,
lieben sie männlichen Trotz .

Der neue Herkules .
Sing Deutschland 0 besing culstickt so unsterbliche Tha ,

ten ! Herluls Werte fürwahr sind unS zurückege-
kchrt ! Treibt von früh rastlos dis in Abend das
edele Waidwerk , Dann noch bis Mitternacht —
Hort ihr es / — treibt er noch — Whist ! ! !
Die Ausgaben der 04,04 a omnia .

„ Sämmtliche Werte von " — Hinz und Kunz und Kre¬
ll» und Plethi . Scharrt >tir den » jeglichen Quark
aus der Vergessenheit Schutt « Von der Bergan -
genheit zehrt ruhm . os das panicrn « Geschlecht jetzt ;
Jeglicher Lumpen ist gut , daß cv die Bloße - bedrckt.



Derrinwuth .
Nichts als Verein auf Verein ! An Vereinen noch ge«

hen wir zu Grunde ! Drum wider alle Verein '
ordnen wir diesen — Verein !

Moderne Rangordnung .
„ Was ? vom Meister zum Rach ein Avaneement ? Nim¬

mer !" Natürlich ! Gilt doch der ledernen Zeitmehr als die That das Geschwätz I
Mozarts Monument .

Schmählich verkauft um Schettergold hat dein Volk die
beseelten Sprechenden Denkmal all , die du dir
selber gesetzt . Stumm tobt Denkmal jetzt aufstelltEs stolz zum Ersätze : — Stein statt Fleisch und
Bein , Marmor für Leben und Glurh .

*) In andern Lockicibu » sinket sich beim ersten Versdie Variante : Riedergctretrn , verschüttet, zerstückthat dein Volk ic .
beim letzten aber die verschiednen Lesearten :r . Reicht der Verehrer BegierStein für . ( ernährendes ) Brod

( bas himmlische)s . Noth thut steinern Gebild , daß es nicht ganz dich
vergißt . ^ ^

^
Z.-^

Stcin , sein eigen Symbol , Stein für lebendigen
und der letzten Lescart ist bcigefügt :

Randglosse zu obigem .
Stein , der wäre Symbol , Abbild des Deutschen ?

Elastisch,
Bildsam ist ja der Stein , Jener jedoch nur

ein — Klotz !
Die deutsche Bearbeitung des Mozart ,

schen Don Juans ( von Schröder )
Daß du die komisch « Mus ' Englands verwäßert derHei -

math Brachtest -, das mag hingchn , etwas ist besserals nichts ; Daß Ehakspear du für uns verball¬
hornt , sey dir verziehen . Hast du der Erste uns
doch näher den Meister gebracht . Doch daß in
Don Juan du Polizei einschwärztest und andres
Lumpengesindel dazu , Klausner , und Wechslerge¬
schmeiß ; Daß du den Helden sogar als gemeinen
Meuchler verschwarztest , Schändlich erdolchend den
Mönch , bübisch den harmlosen Dan ; Daß du den
fähnenden Schluß ausschwärzend dem göttlichen Pö¬
bel Reichst als Mahl zum Beschluß Höllengesprüh
und Gekrach ; Daß zum Puppenspiel verzerrt
hie erhabne Romantik : Mag Mozart dir verzeih »,
menschliche Mild ' ist erschöpft !

Deutschantikes Versmaaß .
Noch zur Noth erträglich erbaun wir Hepameterfäulen :

Beim Pentameter fehlt Grundelement — die Cäsur .
Verkehrte Welt .

Lanzen will bas Geschlecht noch bevor es zu gehen ver«
standen ; Singen will bas Geschlecht, eh eS zu re¬
den gelernt . Alles gestellt auf den Kops ! Die
Jugend sie meistert das Alter , Eh sie gehorchen
gelernt , fordert sie Herrscherbefehl .
VUe . Rachel und die Franzosen .

„ Der Französ . Schauspieler in Rachel Darstellung
der Esther hat sehr vielen Tadel erfahren . Rachel ,
hieß es allgemein , hat kein Herz , kein Gemüth ,
sie ist nur für die Diabolik , die Ironie und den
Haß ."

r.
Was ? es fehl ' ihr Gemüth , so tadeln Franzosen ? in

welcher Sprache , erklärt mir , gebricht ihnen doch
Wort wie Begriff .

Seltsam Volk ! bas Wort es sogar entbehret die Spra¬
che ! Doch von dem Landeskind fordert ihr selbstden Gehalt ?

Z .
Mord , Ehbruch , Nothzucht , Heimtücke, Derrath und

Empörung Athmet die Socictät , schnaubet die
Litteratur . Glaubt ihr des Lasters Schooß ent¬
ringe sich himmlische Liebe ? Haß nur habt ihrgesäet , staunt , daß die Erndte nun Haß ?

K . T. 8 « vor .

Frucht - Pre ise

VVM 29. Februar 1840 in Dur lach .
Mittelpreis :

bas Malter Waizen . . . . 12 fl. 15 kr.
, , Kernen - 12 „ 55 „
, ff , , Korn . 8 „ 23 „
-ff -- Gerste . . . - 7 30 „
-ff -ff Welschkorn . . . 8 „ 20 „
- ff „ Haber . . . . - 3 „ 18 „
/ / , ff Dinkel . . . . 5 , , 12 „

Einfuhr . Summe . 727 Malter .

- ff

Dom vorigen Markt blieben ausgestellt : — Malter .
Worunter waren : 380 Malter neuer u. alter Kerncn .

„ „ 1V — Korn
290 — Haber.

47 — Dinkel.
Summe des Borraths . - . 727 Malter .

Verkauft wurden heute . . . 717 Malter .
Aufgestellt blieben heute . . . . 10 Malter .

Brod » Tape .

Ein Iweikreuzerweck soll wiegen — Pf . 10 Loth.
Wcißbrod zu 6 kr. „ „ — — 50 —
Schwarzbrot ) zu 10 kr. „ „ 2 — 28 —

Fleisch - Preise für den Monat März .

Das Pfund Mastochsenfleisch . . . . 9j kr.
„ Schmalfleisch . . . . . . 8 ff,

ff, , , Kalbfleisch . 8 ,-
„ Hammelfleisch . 6 ff-

ff, „ Schweinefleisch . . . . . S ff.
Das Pfund Rindschmalz kostet . . 24 kr.
— — Schweineschmalz „ . . 20 —
_ — Butter . . . - . 22 —

Lichter ( gezogene) daS Pfund . . . 22 —
— ( gegossene ) „ . . . 20 —

Seif « . . . . 14 —
Ochsenunschlitt ( rohes) daS Pfund . . 11 —

hundert Bund Strohs » Bd . 18Pf .)
baS Meß Holz ( Harles ) kostet

fl.
18 . —
19 fl. —

Druck und Verlag der L . M . Dups ' schen Buchdruckerey .
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